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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Bayerwald (Bayerischer TTV - Niederbayern-
Ost)

TSV Grafenau III : TSV Grafenau II 
Dienstag, 10.01.2023, 19:00 Uhr

Madeker und Ned bleiben gegen den TSV Grafenau III 
ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Dienstag beim Gastteam des TSV Grafenau II, als Reinhard Madeker das
Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des TSV Grafenau III bereits vorläufig
sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Madeker und Ned, die ihre Einzel und
auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Pupeter /
Frasch letztlich auf Lager, um Madeker / Besendorfer final zu gefährden, somit stand es am Ende
der Partie 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Hin und her schaukelte die Begegnung
zwischen Reimeier / Reimeier und Ned / Weber sen., bevor das 2:3 feststand. Das war nichts für
schwache Nerven. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Beim 5:11, 6:11, 4:11 gegen Mathias Ned fand Christian Reimeier von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Heiner Pupeter eine Vier-Satz-Niederlage gegen Reinhard Madeker kassierte. Beim Stand von
0:4 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Spiel gegen Manfred Besendorfer zunächst nicht gut aus, so gewann Dimitrij Frasch im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Keinen Punkt beisteuern konnte
Rebekka Reimeier im Match gegen Anton Weber sen., das 0:3 verloren ging. Beim Stand von 1:5
gingen die Spitzenspieler des TSV Grafenau III und des TSV Grafenau II in die Box. Ohne
Satzgewinn für Christian Reimeier verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Reinhard
Madeker. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der
Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die
Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte am Nachbartisch Heiner Pupeter bei seiner Niederlage
gegen Mathias Ned. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Dimitrij Frasch gewann wenig später wiederum sein Spiel gegen Anton Weber sen.
eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte sehr überraschend, mit 3:0. Die Spielstandsanzeige
vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 2:7. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Manfred
Besendorfer musste Rebekka Reimeier Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung
noch verlor. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Grafenau III nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die SpVgg Kirchdorf-Eppenschlag am 20.01.2023 zu punkten. Die Mannschaft
des TSV Grafenau II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTC
Frauenau am 14.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Grafenau III

Doppel: Pupeter / Frasch 0:1, Reimeier / Reimeier 0:1 
Einzel: C. Reimeier 0:2, H. Pupeter 0:2, D. Frasch 2:0, R. Reimeier 0:2 

 TSV Grafenau II
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Doppel: Madeker / Besendorfer 1:0, Ned / Weber sen. 1:0 
Einzel: R. Madeker 2:0, M. Ned 2:0, A. sen. 1:1, M. Besendorfer 1:1


